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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Befestigung 
einer  Einspritzpumpe  (2)  auf  einer  am  Kurbelgehäu- 
se  einer  Brennkraftmaschine  gegebenen  Konsole. 
Zur  Reduzierung  der  Schadstoffe  im  Abgas  geht 
man  zur  Hochdruckeinspritzung  über.  Daraus  resul- 
tieren  hohe  Reaktionsdrehmomente  der  Einspritz- 
pumpe  (2),  die  erfindungsgemäß  dadurch  aufgenom- 
men  werden,  daß  die  Oberseite  einer  seitlich  abra- 
gend  am  Kurbelgehäuse  (2)  angegossenen  Konsole 
(9)  oder  einer  seitlich  abragend  am  Kurbelgehäuse 
(2)  angegossenen  Teilkonsole  (3),  die  durch  eine 
seitlich  an  ihr  abgestützt  und  befestigte  Teilkonsole 
(4)  ergänzt  ist,  soweit  nach  außen  gezogen  ist,  daß 
auf  dieser  solchermaßen  gegebenen  Konsolen-Ober- 
seite  die  Einspritzpumpe  (2)  unmittelbar  über  die 
volle  Beite  ihres  Sockels  (1)  abgestützt  und  mittels 
Schrauben  befestigbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Befestigung  einer 
Einspritzpumpe  auf  einer  am  Kurbelgehäuse  einer 
Brennkraftmaschine  gegebenen  Konsole. 

Bei  in  Nutzfahrzeugen  der  Anmelderin  einge- 
bauten  Brennkraftmaschinen  erfolgt  die  Befesti- 
gung  einer  Einspritzpumpe  -  wie  aus  Fig.  3  ersicht- 
lich  -  indirekt  über  eine  Zwischenkonsole  an  einer 
am  Kurbelgehäuse  mit  angegossenen  Konsole.  Die 
Einspritzpumpe  ist  dabei  mit  ihrem  Sockel  mittels 
Schrauben  an  der  im  Querschnitt  T-förmigen  Zwi- 
schenkonsole  befestigt.  Die  Zwischenkonsole  wie- 
derum  ist  mit  ihrem  Vertikalsteg  über  Befestigungs- 
schrauben  an  der  Vertikalaußenlängsseite  der  kur- 
belgehäuseseitigen  Konsole  angeflanscht.  Der  T- 
Quersteg  der  Zwischenkonsole  ist  dabei  frei,  d.h. 
nicht  an  der  Konsole  oder  anderen  Teilen  des 
Kurbelgehäuses  aufliegend,  angeordnet.  Diese  Ein- 
spritzpumpen-Lagerung  erweist  sich  insofern  als 
nachteilig,  weil  sie  nur  begrenzte  Reaktionsdrehmo- 
mente  der  Einspritzpumpe  aufzunehmen  vermag, 
da  die  Anzahl  der  Befestigungsschrauben,  mit  de- 
nen  die  Zwischenkonsole  an  der  Konsole  des  Kur- 
belgehäuses  fixiert  ist,  begrenzt  ist  und  eine  zu- 
sätzliche  Befestigung  mangels  Platz  nicht  möglich 
ist. 

Ausgehend  vom  vorgenannten  Stand  der  Tech- 
nik  ist  es  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  Vorkehrun- 
gen  für  die  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  zu 
schaffen,  die  unter  Berücksichtigung  der  aus  Platz- 
gründen  begrenzten  Befestigungsmöglichkeit  trotz- 
dem  wesentlich  höhere  Reaktionsdrehmomente  der 
Einspritzpumpe  aufzunehmen  vermag. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Oberseite  einer  einer  seitlich  abra- 
gend  am  Kurbelgehäuse  angegossenen  Konsole 
oder  einer  seitlich  abragend  am  Kurbelgehäuse 
angegossenen  Teilkonsole,  die  durch  eine  seitlich 
an  ihr  abgestützt  und  befestigte  Teilkonsole  er- 
gänzt  ist,  soweit  nach  außen  gezogen  ist,  daß  auf 
dieser  solchermaßen  gegebenen  Konsolen-Ober- 
seite  die  Einspritzpumpe  unmittelbar  über  die  volle 
Beite  ihres  Sockels  abgestützt  und  mittels  Schrau- 
ben  befestigbar  ist. 

Durch  diese  Art  der  Konsolenausbildung  kön- 
nen  von  der  Gesamtkonsole  entsprechend  der  auf- 
gabengemäßen  Forderung  wesentlich  höhere  Re- 
aktionsdrehmomente  der  Einspritzpumpe  aufge- 
nommen  werden,  ohne  daß  konsolenseitig  zusätzli- 
cher  Raumbedarf  notwendig  wäre. 

Das  erfindungsgemäße  Prinzip  ist  in  zwei  be- 
vorzugten  Ausführungsvarianten  realisierbar.  Im  ei- 
nen  Fall  ist  die  Einspritzpumpe  mit  ihrem  Sockel 
unmittelbar  teils  auf  der  Oberseite  einer  kurbelge- 
häuseseitig  angegossenen  Teilkonsole,  teils  an  der 
Oberseite  einer  im  Querschnitt  etwa  L-förmigen 
Teilkonsole  abgestützt  und  befestigt,  welch  letztere 
mit  ihrem  Vertikalsteg  seitlich  an  der  Vertikalaußen- 
fläche  der  kurbelgehäuseseitigen  Teilkonsole  abge- 

stützt  und  über  Schrauben  an  letzterer  befestigt  ist. 
Im  anderen  Fall  ist  die  Oberseite  der  kurbelge- 

häuseseitig  angegossenen  Konsole  insgesamt  so- 
weit  nach  außen  gezogen,  daß  darauf  die  Einspritz- 

5  pumpe  unmittelbar  über  die  volle  Breite  ihres  Sok- 
kels  abgestützt  und  mittels  Schrauben  befestigbar 
ist. 

Vorzugsweise  sind  an  der  Unterseite  des  Ein- 
spritzpumpen-Sockels  außenseitig  parallel  zueinan- 

io  der  verlaufende  Auflageflächen  gegeben,  mit  de- 
nen  die  Einspritzpumpe  auf  der  Konsole  abgestützt 
ist  und  in  deren  Bereich  auch  die  Schraubverbin- 
dung  erfolgt.  Außerdem  sind  am  Sockel  der  Ein- 
spritzpumpe  in  bevorzugter  Ausführungsform  in 

75  Längsrichtung  zueinander  parallele  Außenflächen 
gegeben,  mit  denen  die  Einspritzpumpe  zwischen 
konsolenseitig  gegebenen  Flächen  formschlüssig 
eingepaßt  lagefixiert  ist. 

Nachstehend  sind  die  beiden  erfindungsgemä- 
20  ßen  Versionen  anhand  der  Fig.  1  und  2  noch  näher 

erläutert. 
Da  moderne  Einspritzpumpen  hohe  Einspritz- 

drücke  in  Größenordnungen  bis  über  1000  bar  und 
daraus  resultierend  hohe  Drehmomente  aufweisen, 

25  bedarf  es  einer  entsprechend  stabilen  Befestigung 
der  Einspritzpumpe  am  Kurbelgehäuse  der  Brenn- 
kraftmaschine.  Eine  erste  erfindungsgemäße  Aus- 
führung  ist  in  Fig.  1  dargestellt.  Ein  Sockel  1  der 
Einspritzpumpe  2  stützt  sich  einerseits  auf  der 

30  Oberseite  einer  kurbelgehäuseseitigen  Teilkonsole 
3  und  andrerseits  auf  der  Oberseite  einer  L-förmi- 
gen  Teilkonsole  4  ab.  Die  Teilkonsole  3  bildet 
mitdem  Kurbelgehäuse  der  Brennkraftmaschine  ein 
gemeinsames  Gußteil.  Die  L-förmige  Teilkonsole  4 

35  wird  mit  ihrem  Vertikalsteg  5  seitlich  an  einer  Verti- 
kalaußenfläche  6  der  Teilkonsole  3  mittels  Schrau- 
ben  7  befestigt.  Der  Sockel  1  besitzt  zwei  parallel 
zueinander  verlaufende  Auflageflächen  1a  und  1b, 
mit  denen  der  Sockel  1  einerseits  auf  der  Teilkon- 

40  sole  3  und  andrerseits  auf  der  L-förmigen  Teilkon- 
sole  4  aufgelagert  ist.  Die  seitliche  Führung  des 
Sockels  1  gegenüber  den  Teilkonsolen  3  und  4 
wird  durch  Flächen  1c  und  1d  bewerkstelligt.  Der 
Sockel  1  der  Einspritzpumpe  wird  mittels  nicht 

45  näher  dargestellter  Schrauben  sowohl  mit  der  Teil- 
konsole  3  als  auch  mit  der  L-förmigen  Teilkonsole 
4  verbunden.  Zur  Fixierung  der  L-förmigen  Teilkon- 
sole  4  gegenüber  der  Teilkonsole  3  sind  Paßstifte  8 
vorgesehen. 

50  Durch  die  unmittelbare  Auflagerung  der  Konso- 
le  1  der  Einspritzpumpe  2  auf  der  Teilkonsole  3 
und  der  L-förmigen  Teilkonsole  4  können  wesentli- 
che  höhere  Reaktionsdrehmomente  der  Einspritz- 
pumpe  2  aufgenommen  werden.  Die  Schrauben  7 

55  werden  dadurch  entlastet,  daß  der  Abstand  der 
Schrauben  in  vertikaler  Richtung  wesentlich  größer 
ausgeführt  werden  kann. 
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Eine  zweite  erfindungsgemäße  Befestigung  ist 
aus  Fig.  2  ersichtlich.  In  diesem  Fall  ist  der  Sockel 
1  der  Einspritzpumpe  2  in  seiner  vollen  Breite  auf 
der  am  Kurbelgehäuse  mit  angegossenen  Konsole 
9  abgestützt.  Der  Sockel  1  besitzt  zwei  parallel 
zueinander  verlaufende  Auflageflächen  1a  und  1b, 
mit  denen  er  auf  der  Konsole  9  aufgelagert  ist.  Die 
seitliche  Führung  des  Sockels  1  gegenüber  der 
Konsole  9  wird  durch  Flächen  1c  und  1d  bewerk- 
stelligt.  Der  Sockel  1  wird  mit  nicht  näher  darge- 
stellten  Schrauben  mit  der  Konsole  9  verbunden. 
Mit  dieser  Befestigung  können  wesentlich  höhere 
Reaktionsdrehmomente  der  Einspritzpumpe  2  auf- 
genommen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  auf  einer  am 
Kurbelgehäuse  einer  Brennkraftmaschine  ge- 
gebenen  Konsole,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Oberseite  einer  seitlich  abragend  am 
Kurbelgehäuse  (2)  angegossenen  Konsole  (9) 
oder  einer  seitlich  abragend  am  Kurbelgehäu- 
se  (2)  angegossenen  Teilkonsole  (3),  die  durch 
eine  seitlich  an  ihr  abgestützt  und  befestigte 
Teilkonsole  (4)  ergänzt  ist,  soweit  nach  außen 
gezogen  ist,  daß  auf  dieser  solchermaßen  ge- 
gebenen  Konsolen-Oberseite  die  Einspritzpum- 
pe  (2)  unmittelbar  über  die  volle  Beite  ihres 
Sockels  (1)  abgestützt  und  mittels  Schrauben 
befestigbar  ist. 

2.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Einspritzpumpe  (2)  mit  ihrem  Sockel  (1)  unmit- 
telbar  teils  auf  der  Oberseite  der  kurbelgehäu- 
seseitigen  Teilkonsole  (3),  teils  an  der  Obersei- 
te  einer  im  Querschnitt  etwa  L-förmigen  Teil- 
konsole  (4)  abgestützt  und  befestigt  ist,  welch 
letztere  mit  ihrem  Vertikalsteg  (5)  seitlich  an 
der  Vertikalaußenfläche  (6)  der  kurbelgehäuse- 
seitigen  Teilkonsole  (3)  abgestützt  und  über 
Schrauben  an  letzterer  befestigt  ist. 

3.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Oberseite  der  kurbelgehäuseseitigen  Konsole 
(9)  insgesamt  soweit  nach  außen  gezogen  ist, 
daß  darauf  die  Einspritzpumpe  (2)  unmittelbar 
über  die  volle  Breite  ihres  Sockels  (1)  abge- 
stützt  und  mittels  Schrauben  befestigbar  ist. 

4.  Einspritzpumpen-Befestigung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Unterseite  des  Sockels 
(1)  der  Einspritzpumpe  (2)  außenseitig  parallel 
zueinander  verlaufende  Auflageflächen  (1a,  1b) 
gegeben  sind,  mit  denen  die  Einspritzpumpe 

(2)  auf  der  Konsolen-Oberseite  abgestützt  ist 
und  in  deren  Bereich  auch  die  Schraubverbin- 
dung  zwischen  Konsole  (9  bzw.  3,4)  und  Ein- 
spritzpumpe  (2)  erfolgt. 

5 
5.  Einspritzpumpen-Befestigung  nach  einem  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Sockel  (1)  der  Einspritzpum- 
pe  (2)  in  Längsrichtung  zueinander  parallele 

70  Außenflächen  (1c,  1d)  gegeben  sind,  mit  de- 
nen  die  Einspritzpumpe  (2)  zwischen  konsolen- 
seitig  gegebenen  Flächen  formschlüssig  ein- 
gepaßt  lagefixiert  ist. 

75  Geänderte  Patentansprüche  gemäss  Regel  86- 
(2)  EPÜ. 

1.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  mittels 
Schrauben  auf  einer  seitlich  am  Kurbelgehäuse 

20  einer  Brennkraftmaschine  angeordneten  Kon- 
sole,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ober- 
seite  einer  seitlich  abragend  am  Kurbelgehäu- 
se  (2)  mit  angegossenen  Konsole  (9)  oder  ei- 
ner  seitlich  abragend  am  Kurbelgehäuse  (2) 

25  mit  angegossenen  Teilkonsole  (3),  die  durch 
eine  seitlich  an  ihr  abgestützt  und  befestigte 
Teilkonsole  (4)  ergänzt  ist,  soweit  nach  außen 
gezogen  ist,  daß  auf  dieser  solchermaßen  ge- 
gebenen  Konsolen-Oberseite  die  Einspritzpum- 

30  pe  (2)  unmittelbar  über  die  volle  Breite  ihres 
Sockels  (1)  abgestützt  und  befestigbar  ist. 

2.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

35  Einspritzpumpe  (2)  mit  ihrem  Sockel  (1)  unmit- 
telbar  teils  auf  der  Oberseite  der  kurbelgehäu- 
seseitigen  Teilkonsole  (3),  teils  an  der  Obersei- 
te  einer  im  Querschnitt  etwa  L-förmigen  Teil- 
konsole  (4)  abgestützt  und  befestigt  ist,  welch 

40  letztere  mit  ihrem  Vertikalsteg  (5)  seitlich  an 
der  Vertikalaußenfläche  (6)  der  kurbelgehäuse- 
seitigen  Teilkonsole  (3)  abgestützt  und  über 
Schrauben  an  letzterer  befestigt  ist. 

45  3.  Befestigung  einer  Einspritzpumpe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Oberseite  der  kurbelgehäuseseitigen  Konsole 
(9)  insgesamt  soweit  nach  außen  gezogen  ist, 
daß  darauf  die  Einspritzpumpe  (2)  unmittelbar 

50  über  die  volle  Breite  ihres  Sockels  (1)  abge- 
stützt  und  mittels  Schrauben  befestigbar  ist. 

4.  Einspritzpumpen-  Befertigung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

55  zeichnet,  daß  an  der  Unterseite  des  Sockels 
(1)  der  Einspritzpumpe  (2)  außenseitig  parallel 
zueinander  verlaufende  Auflageflächen  (1a,  1b) 
gegeben  sind,  mit  denen  die  Einspritzpumpe 

3 
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(2)  auf  der  Konsolen-Oberseite  abgestützt  ist 
und  in  deren  Bereich  auch  die  Schraubverbin- 
dung  zwischen  Konsole  (9  bzw.  3,  4)  und  Ein- 
spritzpumpe  (2)  erfolgt. 

5 
5.  Einspritzpumpen-Befestigung  nach  einem  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Sockel  (1)  der  Einspritzpum- 
pe  (2)  in  Längsrichtung  zueinander  parallele 
Außenflächen  (1c,  1d)  gegeben  sind,  mit  de-  10 
nen  die  Einspritzpumpe  (2)  zwischen  konsolen- 
seitig  gegebenen  Flächen  formschlüssig  ein- 
gepaßt  lagefixiert  ist. 
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